
Hietzing 69 

PDara~tetlnte:BOrnhalt (ebenda); Sl.ilbherbrokat, Mittelstreifen rot und grün, mit großen bunten Ornamenten. 
er ml ere esc ag ursp~un g IC.. Um 1760 (Fig. 72). 

Vespermantel (ebenda); weIße SeIde mit Goldfäden gestickt, Ende des XVIII. Jhs. 
Ka~el (ebenda); Grund aus Goldbroka~ mit großem ornamentalen Adler aus Goldbrokat gestickt, mit 
kle111en bunten SeIdenblumen und GItterornament verziert. In der Mitte Wappen mit K d 
Datum 1719. rone un 
Kasel (ebenda); weiße Seide .mit großen grün~n und roten applizierten Blumen. Ende des XVIII. Jhs. 
Kasel (ebenda) ; h.ellblaue SeIde und BI umen In Sil berbrokat; Ende des XVIII. Jhs. 
Kasel (ebenda); Stl~erbrol~at mit. großen Blumen und buntem Ornament in Schnür1stich. Ende des XVIII. Jhs. 
Kasel (ebenda) ; weIße SeIde mIt appltzlert~n ges.tickten Blumen in Silber; Anfang des XIX. Jhs. 

Fig.73 

~asel (ebenda); weIße SeIde mit rautenförmigem Muster im Mittelstreifen japoni-
sIerendes Ornament in den Seitenteilen. Anfang des XIX. Jhs. ' 
K.asel (ebenda); schwarze Seide mit Silber gestickt, applizierte Blumenbuketts in 
Sllber; Anfang des XIX. Jhs. . 
Kasel (ebenda); weiße Seide mit naturalistischen Blumen in bunter Seide' Anfang 
des XIX. Jhs. ' 
Kasel (in der Sakristei); weiße Seide mit dünnen Zweigen in Silberbrokat ge
stickt; um 1810. 
Velum (in der Schatzkammer); rote Seide mit Goldstickerei, Muster eines Alt
wiener türkischen Shawls; um 1830. 
Vergoldete Bronzeplatte mit langer Votivinschrift des Hans Feill BurO" Gold-
schmied von 1671 (den genaue n Text s. M. W. A. V. a. a. 0.). b' 

Bi I.d s töc k e: .1. Vor der Nordostschräge des Chors der Pfarrkirche; vierseit iger 
Ste11lpfetler mIt abgeschrägten Kanten, mit Hohlkehle und gering profilierter Deck
platte in prismatisches Tabernakel übergehend, das von teilweise ze rstörten Rund
stäben eingefaßt ist und an jeder der kielbogig eingefaßten Flächen ein Relief 
enthält. Die Einfassung der einzelnen Seiten ist mit Krabben besetzt und scheint 
nach den vorhandenen Spuren mit Kreuzblumen gekrönt gewesen zu sein. Steiles, 
spitzes, jetzt abgebrochenes Steindach mit neuem eisernen Kreuz. Reliefs: 1. An 
der Vorderseite Christus als Schmerzensmann die Wundmale zeigend, vor dem 
Kreuze stehend, an dem die Werkzeuge der Passion hängen. 2. Rechte Seite: 
Christus am Kreuze, die rechte Hand vom Kreuzbalken entfernt und an die 
Seitenwunde gelegt; links und rechts vom Kreuze Maria und Johannes, oben 
zwei Halbfiguren von Engeln; unten halbnackte liegende Gestalt; zu Häupten 
von einem Engel, der auf Christus deutet, zu Füßen von einem - stark zer
störten - Teufel gehalten. 3. Linke Seite: Stark zerstörtes Relief mit einer 
kaum erkenntlichen Figur, in der Mitte Schutzmantelmadonna, dahinter Band
werk; vor ihr mehrere sehr undeutliche Gestalten, unter denen die hl. Christoph 
und Georg erkennbar zu sein scheinen, wonach wir es vielleicht mit einer Dar
stellu ng der vierzehn Nothelfer zu tun hatten. PAUKER a. a. O. (64) erklärt diese 
Darstellung als den Schutz Mariens vor dem anstürmenden Türkenheere und 
bringt sie mit den Ereignissen von 1529 in Zusammenhang. Die Säule dürfte 
aber bereits den ersten Jahren des XVI. Jhs. angehören. Nach der KirchI. Top. 
a. a. O. 177 ist sie 1625 aufgerichtet worden und stand am Wege nach St. Veit. 
Zwischen 1780 und 1790 wurde sie abgebrochen und lag zertrümmert in der 
Nähe der Kirche, bis sie in den sechziger Jahren wieder aufgestellt wurde 
(Fig. 73). 

Hietzing, Bildstock (S.69) 2. Immakulatasäule am Platze, nördlich von der Kirche. Um 1730 von den Erben 
der Baronin Katharina von Scalvignon i errichtet; restauriert 1772, 181 5, 1853, 
1894. 

Über zwei Basisstufen von Gitter umO"ebener vierseitiger Sockel, die Ecken mit übereck geste llten 
Pilastern ausspringend; die Pilaster sind durch rechteckige Felder, die an den drei freie~ Seiten ein
geblendet sind, verziert und durch das umlaufende profilierte Gesimse mit dem Kerne zu ein em Ganzen 
verbunden. In der Mitte auf diesem übereck gestelltes Postament mit einwärts geschwungenen trapez
förmigen Flächen, darauf über ausladender Platte kleine Sockel platte und auf d.ieser gewu l~den e mit 
Cherubsköpfchen geschmückte Wolkensäule; zu oberst Imm aku lata. Auf deli Eckptlastern Je e11l a~of1e-. 
render kniender großer Engel. Inschrift auf dem Postamente der Säule: fnu7Zaealatae sl:le. labe Vlr~lIli 
pro aeeeptis benejiciis in perpetllae gratitlldinis tesseram hane Pyraml~el:! adhae 1Il VIVl~ VOVI.t ~Ill~
strissima domina Catharina Baronessa de Sealvignoni, qllae etialfl illllstnssllna o~ellnte, ab tllllsfnssll7Zls 
eius haerediblls posda et erecta est. An der Vorderseite des Sockels Inschflft: Honorfblls steLLts 
Coronatae Defparae Vfrglnfs pYraMfs restftUta jUft. R. 1772 \/ (Fig. 74). 
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